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Vorbereitungsphase 
▪ In der Vorbereitungsphase galt es für mich zum einen, 

finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten zu sondieren, und 
außerdem den konkreten Kontakt zu einer Schule 
herzustellen. Ganz zu Beginn machte ich einen Termin bei 
der Auslandsstudienberatung, bevor ich überhaupt einen 
konkreten Plan hatte, was ich machen wollte. Alles was ich 
wusste, war, dass es nach Südamerika oder Afrika gehen 
sollte in der Übergangszeit zwischen dem 1. Staatsexamen 
und dem Antritt des Referendariats



Besonderheiten des Arbeitsalltags 

▪ Insgesamt ist das Niveau im Schwimmen für eine 1. und 2. 
Klasse sehr hoch
▪ Außerdem ist zu erwähnen, dass der Sportunterricht in allen 

Jahrgangsstufen koedukativ
▪ Speziell für den Schwimmunterricht gilt noch zu erwähnen, 

dass in Kolumbien – wie in ganz Lateinamerika – traditionell 
bedingt zuerst Kraulschwimmen gelernt wird, dann 
Brustschwimmen. 



Die Schule verfügt über ein eigenes – jedoch nur 
schwach – beheizbares 25m-Schwimmbecken im 
Freien, das sich direkt neben der Turnhalle und dem 
Sportplatz befindet.



Vom vormittäglichen Sportunterricht abgesehen bleibt 
nachmittags für die Sportlehrkräfte noch das Arbeitsfeld „ATL“. 
Das sind die Wahlfächer Taekwando,
Basketball, Fußball, Volleyball, Turnen, Ultimate Frisbee und 
Leichtathletik.



Alltägliches Leben außerhalb des 
Praktikums
▪Man sollte also stets vorsichtig bleiben und möglichst wenig 

Geld bei sich tragen und die Kreditkarte zu Hause lassen 
wenn man sie nicht braucht.
▪ Die Lebenshaltungskosten sind etwas teurer als in 

Deutschland, meine Mietwohnung kostet 450.000 Pesos, also 
derzeit knapp 220€, Lebensmittel (abgesehen von Obst) sind 
hier teilweise deutlich teurer, speziell Käse, Milch, Getränke 
oder Süßigkeiten. Andere Dinge hingegen sind deutlich billiger 
(öffentliche Verkehrsmittel und Obst, eingeschränkt auch 
Essen gehen). 
▪ Am Wochenende bietet sich die Metro an (die an sich schon 

eine Sehenswürdigkeit ist, auf die die Paisas gewaltig stolz 
sind!), um nach Medellín zu fahren und Sehenswürdigkeiten, 
Museen, den Botanischen Garten oder Parks anzuschauen. 



Metro Cable – eine Berühmtheit 
Medellíns!



Paragliden an den Hängen über 
Medellín



Abschließende Tipps

▪ Frühzeitig mit der Planung beginnen, Anträge brauchen ihre 
Zeit!

▪ Visum und Krankenversicherung nicht vergessen! 

▪ In Medellín (Stadtteil Envigado) kann ich meine Wohnung 
sehr empfehlen und einen Kontakt zu meinem Vermieter 
herstellen, der wirklich sehr entgegenkommend und 
hilfsbereit ist, außerdem fließend Spanisch, Englisch und 
Französisch spricht 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


